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Außenwand: (von außen) Verblendsteine, 40 mm Luftschicht, 

100 mm Dämmplatte, 200 mm Holzrahmenkonstruktion, dazwischen 

150 mm Mineralfaserdämmung, 13 mm Holzwerkstoffplatte, 

Dampfdiffusionsbremse, 9,5 mm Gipskartonplatte, 

Gesamtwandstärke circa 42,0 cm; mittlerer U-Wert 0,139 W/m2K 

Geschossdecke: (von oben) Bodenbelag, 65 mm Zementestrich 

mit integrierten Heizschlangen, Wärmereflexfolie, 55 mm Trittschall

dämmung, 22 mm Holzwerkstoffplatte, 240 mm Deckenbalken, da

zwischen 50 mm Mineralfaserdämmung, 21 mm Lattung, 12,5 mm 

Gipskartonplatte 

Dach: Betondachstein, 30 mm Dachlattung und Konterlattung, 

Unterspannbahn, 240 mm Sparren, dazwischen 240 mm Mineral

faserdämmung, 13 mm Holzwerkstoffplatte, 9,5 mm Gipskarton

platte, Satteldach 35 Grad, Dachüberstände Traufe 70 cm, Ortgang 

70 cm, Kniestock 110 cm, mittlerer U-Wert 0,173 W/m2K 
Fenster: Holz-Fenster, Dreifach-Verglasung 

(Ug= 0,6 W/m2K), Rollläden im EG und DG 

Technik: Luft-Wasser-Wärmepumpe, Fußbodenheizung, 

Warmwasserspeicher 180 Liter 

72 Hausbau 112. 2020 

• 1 Essbereich. Hier

speist die Familie wie im

Freien. Die wintergarten

ähnliche Verglasung hebt

Begrenzungen auf und

schafft eine großzügige

Atmosphäre.

• 3 Arbeiten.

• 2 Technik. Gleich gegen

über der Küche befindet

sich ein kleiner Abstellraum,

in der die Technik unterge

bracht ist. Da diese nicht viel

Platz braucht, lassen sich

dort auch Vorräte verstauen.
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Der dritte Indivi

dualraum im Ober

geschoss wird als

Büro genutzt, könn

te aber auch als

weiteres Kinder

zimmer dienen.

Erdgeschoss: 73,5 m' 
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Obergeschoss: 49 m' 
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ANGEBOTE RICHTIG VERGLEICHEN 

Die Bau- und Leistungsbeschreibung 
Sie ist ein wesentlicher Vertragsbestandteil und listet die im Standardpreis 

enthaltenen Produkte, Materialien und Serviceleistungen auf. Dabei ist auf 
Folgendes zu achten: 

• Umfang und Vollständigkeit. Begriffe wie „schlüsselfertig" oder „Aus
bauhaus" sind nicht gesetzlich definiert. Der Preis für ein Fertighaus wird im

Allgemeinen ohne Keller oder Bodenplatte angegeben. Erdarbeiten kommen
ebenfalls noch dazu. Planungs-und Genehmigungsgebühren, Baustellenein

richtung, Hausanschlüsse, Schornstein, Rauchmelder oder Innenausbau-Ge
werke wie Estrich und Einbauküche sind nicht immer enthalten. Seriöse Fir

men weisen darauf hin, was separat beauftragt werden muss.
•Baumaterialien.Achten Sie auf eine präzise Beschreibung aller Bauteile

mit den jeweils verbauten Materialien. Heißt es nur „massive Holzkonstruk
tion" oder werden Holzart und Qualität definiert7 Ist nur von „Verkleidung"

und „Dämmung" die Rede, oder werden „Span platte", ,,Gipsfaserplatte",

„Hartschaumdämmung" etc. genau benannt? Bei Bauprodukten, Heizung
und Sanitärobjekten gehören Hersteller- und Modellangaben dazu. Bei

Begriffen wie „hochwertig" oder „formschön" nachfragen, auf exakte Anga

ben bestehen und diese schriftlich dokumentieren.

•Standardausstattung.Jeder Hersteller legt eigene Standards fest. Vor

allem beim Innenausbau gibt es große (Preis-)Unterschiede. Hier sollten

sowohl die Mengen (Umfang der Elektro- und Sanitärinstallation, Größe des

Fliesenspiegels in Bad/Küche) als auch die Qualität überprüft werden. Anga

ben wie „ausreichend" oder „nach DIN-Norm" immer hinterfragen. Im Bemus

terungszentrum können Sie bei einer Vorbemusterung die Qualität sowohl

der Standard- als auch der Sonderausstattungen in natura begutachten.

•Elektro-Ausstattung.Hier sollten die Anzahl der Steckdosen, Lichtaus

lässe, Waschmaschinen- und Telefonanschlüsse für die jeweiligen Räume

aufgelistet sein. Informationen zu Standard-und Komfortausstattungen so

wie Beispiele und Planungshilfen zur Elektroinstallation liefert die Checkliste

„Raumplaner" von Elektro+. Hilfe beim Vergleichen verschiedener Bau- und

Leistungsbeschreibungen bietet die Checkliste vom Bundesministerium für

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Beide Checklisten sowie weitere können

Sie herunterladen unter: www.bautipps.de/checklisten

Die Außenwand 
Bei der gängigen Holzverbundkonstruktion liegt die Dämmung zwischen den 

tragenden Holzständern. Nach innen und außen sind sie mit großformatigen 

Bauplatten, Gips- oder Holzwerkstoffplatten wie OSB- und Spanplatten ver

kleidet und ausgesteift. Holzfaserplatten sind Dämmschicht und gleichzeitig 

Putzträger. Bei diffusionsoffenen Wänden schützt Dampfbremspapier vor 

Feuchteeintrag durch Diffusion von innen. Neben Putz können die Wände 

außen mit einer vorgesetzten Holz- oder Klinker-Fassade versehen sein. 
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\ Beispielhafter Querschnitt durch eine 
Holzverbundkonstruktion: 
1 Putz 
2 Dämmstoffplatte 
3 Holzwerkstoffplatte (optional) 
4 Holzständer mit 

dazwischenliegender 
Wärmedämmung 

5 Holzwerkstoffplatte 
(05B oder Ähnliches) 

6 Dampfbremse 
1 2 34 56 7 
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7 Gipsbauplatte > 

RAUM FÜR GANZ 
VIEL (ER) LEBEN! 

Mit 115 Jahren Know-How, heimischen 

Hölzern und natürlichen Materialien 

werden aus Ihren Wohnträumen indi

viduelle Lebensmittelpunkte. Durch

dacht, effizient und energetisch bis 

unters Dach. 
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